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Abend -Ausgalie.

Deutsches Reich.
Rußland und die Mandschurei.

Me Frage, was mit der Mandschurei geschehen wird,
ist aufs Nene durch eine Kopenhagener Meldung ange¬
regt worden, die wissen wollte, daß die Einverleibung
dieses chinesischen Gebietes in Rußland bei den Be¬
sprechungen in Danzig einen Hauptgegenstand gebildet,
und daß Graf Lambsdorff bei seinen Verhandlungen mit
den französischen Staatsmännern deren Zustimmung zu
dem Plane gewonnen habe. Es ist sicher mit Recht be¬
zweifelt worden, daß diese Angelegenheit bei den jüngsten
Reisen des Czaren nach Deutschland und Frankreich zur
Erörterung gelangt ist, da es feststeht, daß Deutschland
keinerlei Einmände erheben würde, falls Rußland ge-
sonnen wäre, die Mandschurei auch formell seinernStaats-
verbande einzuverleibeii. Frankreich schon gar wurde
gewiß nicht die geringste Schwierigkeit machen. Halt
Rußland den Augenblick für gekonunen, um endgültig
seine Hand auf die chinesische Nordprovinz zu legen, so
wird es nicht damit zögern und sich auch durch den Wider¬
spruch Englands nicht davon abhalten lassen. Aber daß
der Augenblick der Einverleibung so nahe ist. lvie es nach
der Kopenhagener Meldung der Fall sein soll, glauben
wir nicht. Die Mandschurei wird Rußland einmal zu¬
fallen ; es ist auch nicht die geringste Gefahr für das
Czarenreich vorhanden, daß chm die Beute seiner ostasta¬
tischen Politik durch die Finger gehen könnte, und des¬
halb wird man sich in Rußland nicht sonderlich darüber
aufregen, daß man noch warten muß. bis man die Beute
einstreichen darf . Es ist nun die Frage , von wem jene
Meldung in die Welt gesetzt worden ist. Daß sie ihren
Ursprung nicht in Kopenhagen hat . darf als sicher ange¬
nommen werden. Da Seitens Deutschlands wiederholt
amtlich erklärt worden ist. daß deutsche Interessen in der
Mandschurei nicht in Frage kämen, und da Frankreich
auch in dieser Angelegenheit der getreue Vasall seines
Verbündeten ist, so kann nur in England ein wesentliches
Verlange,: darnach bestehen, zu wissen, wann Rußland
die Annexion vollziehen wird , und da die Engländer
ferner recht neugierig darauf sind, was eigentlich in
Danzig bei der Kaiserzusammenknnft verhandelt worden
ist. so fällt es nicht auf, wenn sie beides zusammen-
geworfen haben, um eine der betheiligten Mächte zu einer
Äeußerung darüber zu verlocken, was zwischen ihnen in
der zweiten und dritten Septemberwoche abgeinacht wor¬
den ist. Die ganze Geschichte scheint also nichts als ein
englischer Fühler zu sein. ^

* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Kaiserin
muß mehrere Tage das Bett hüten, doch giebt ihr Befinden zu
keinerlei Besorgniß Anlaß.

* Berlin , 30. September. Prinz Tschun  verließ
gestern Morgen die deutsche Reichshauptstadt. Aus diesem An¬
laß veranstaltete die deutsche Gesandtschaft vorgestern Mittag,
2 Uhr, zu Ehren des Scheidenden ein Abschiedsdiner im
„Monopol-Hotel", an dem die Mitglieder der Sühne-Gesandt¬
schaft theilnahmen. Demselben wohnten auch General Richter
und Generalmajor Hopfner bei.

Das Berliner Anarchisten - Organ  ist Freitag
wieder erschienen, der verhaftete Redakteur Panzer wurde frei¬
gelassen.  Der Anarchisten-Klub zeigt feine Versammlung
wieder an.

* Ueber das Leiden des Grafen Walderfee wird
dem „Lokal-Anzeiger" aus S tu t t g art u. A. berichtet: Graf
Waldersee blieb dem Manöver fern, weil sein Beinleiden that
sächlich sehr schmerzhaft ist. Es handelt sich um ein Blut
geschwür am Schienbein, das, nach der Aussage eines Professors
der Kieler Universität, durch den Aufenthalt in China entstanden
sein soll, vielleicht bei der Seereise durch die anhaltende Hitze
und eine vorübergehende Blutstockung. Natürlich wirkt dieser
Zustand auch sonst ungünstig auf das Befinden des Grafen.
So ist z. B. seit mehreren Tagen eine starke Appetitlosigkeit zu
verzeichnen.

* Marine-Nachrichten. Als drittes Kriegsschiff geht an,
12. Oktober die Schulfregatte„Moltke" von Kap Verde-Inseln
nach der ostamerikanischen Station ab. Die „Moltke" erreicht
am 2. November Rio de Janeiro, dampft nach8 Tagen Aufent¬
halt nordwärts und trifft Anfang Dezember in Port of Spain
auf Trinidad ein.

* Zu der Affaire der „Gazelle" wird dem„Berliner
Tageblatt" noch geschrieben, daß Schulterstücke der Maschinen-
Kanonen über Bord geworfen worden sind. 2 Mann der Be¬
satzung wurden wegen thätlichen Angriffs eines Vorgesetzten
in Haft genommen. Prinz Heinrich war am 16. September
an Bord des Schiffes, um die Angelegenheit zu untersuchen.
Weiter wird demselben Blatte aus Kiel  gemeldet, daß gestern
zwei Leute von der „Gazelle" vor dem Kriegsgericht des 1. Ge¬
schwaders standen, und zwar der OberbootsmannsmaatMix
wegen Mißhandlung eines Untergebenen, der Obermatrose
Ernst wegen Gehorsamsverweigerung vor„ tzex ver sammel ten

Mannschaft. Ersterer wurde zu 14 Tagen Mittelarrest, letzterer
zu vier Wochen strengen Arrest verurtheilt. Nach dem „Lokal-
Anzeiger" sollen drei Obermatrosen, welche als Schiffsjungen
in die Marine eingetreten sind, in der Meuterei-Affaire verhaftet
sein. — Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: In
der verschiedensten Fassung tauchten vor einiger Zeit Nachrichten
über grobe Ausschreitungen an Bord des kleinen Kreuzers
„Gazelle" auf. Diese Nachrichten müffen, wie es auch bereits
von einem Theil der Presse geschehen ist, zum Mindesten als
übertrieben bezeichnet werden. Es handelt sich voraussichtlich
um Jnsubordinationsvergehen einzelner Mannschaften, die sich
zur Zeit in kriegsgerichtlicher Untersuchung befinden. Die That-
sache, daß genaue Angaben über den Vorfall bei den centralen
Behörden sticht vorliegen, läßt es zweifellos erscheinen, daß von
Ausschreitungenin größerem Umfange nicht die Rede sein kann.
Das Geschwader-Kommando würde in letzterem Falle nicht ver
ehlt haben, nähere Mittheilungen zu machen.

* Neubesetzung hoher Stellen in der Armee . Wie
ein Berliner Blatt erfahren haben will, ist demnächst zu er¬
warten, daß der Großherzog von Baden, sowie der Prinzregent
Albrecht von Braunschweig von ihren Stellen als Armee-
Inspekteure zurücktreten. Als Nachfolger des badischen Fürsten
wird General-Oberst Graf v. Haeseler, der kommandirender
General des 16. Armeecorps in Metz ist, genannt, und für den
Prinzen Albrecht soll Generalv. Lentze, der kommandirende
General des 17. Corps in Danzig, die Armee-Inspektion in
Berlin erhalten. Ueber die Nachfolger der beiden CorpS-
kommandeure verlautet noch nichts Bestimmtes; es werden
mehrere Namen genannt, die hierfür in Betracht kommen
könnten. Auch bezeichnet man es als nicht ausgeschlossen, daß
General-Oberst Graf v. Haeseler neben der Armee-Inspektion
die Führung seines Corps in Metz beibehält.

* Eine interessante Probe der Massenspeifnug von
Truppen ist beim Gardecorps während des Manövers zum ersten
Mal ausgeführt worden. In der Nacht vor dem letzten Manöver¬
tage hatten 4000 Mann bei Zehdenik ein Biwak bezogen; am
nächsten Tage sollten sie an Ort und Stelle warme Mittagskost
erhalten. In 12 Feldkeffeln von je 360 Liter Inhalt wurden
die Speisen für die 4000 Soldaten in drei Stunden zubereitet;
es wurden hergestellt Wirsingkohl mit Rindfleisch und Kartoffeln
und Speckerbsen, je nach dem Verlangen der einzelnen Truppen
theile; der Mann erhielt ein Liter nahrhafte, kräftige Mittags
kost mit 128 Gramm Fleisch. In derselben Weise wurde auch
das Mittagsmahl von 160 Offizieren bereitet; diese bekamen
Mockturtle-Suppe, Wirsingkohl mit Rindfleisch und Kartoffeln,
nebst getrocknetem Gemüse, Kalbsnierenbraten, Kompott und
Käse.

* lieber die Zolltarifkonferenzen mit Vertretern von
Handel und Industrie, welche jetzt im Handelsministerium
stattfinden, erfährt der „Konfektionär", daß den Betheiligten
strengste Amtsverschwiegenheitauferlegt worden ist. Trotzdem
kann das Blatt Folgendes mittheilen: Die Besprechungen,
welche drei bis vier Stunden dauern, finden unter der Leitung
der Geh. Oberregierungsräthe Wermuth und Lusensky statt.
Es werden die einzelnen Wünsche der betreffenden Jndustrieen
entgegen genommen und diskutirt, im Uebrigen werden die Dele-
girten ersucht, ihre Wünsche schriftlich zu formuliren und noch¬
mals einzureichen. Wenn die von fast allen Delegirten kund¬
gegebenen Wünsche nach Verlängerung der Handelsverträge
und den für diese nothwendigen Zollsätzen verlautbart werden,
so werden diese Anträge stets mit dem Hinweis abgelehnt, daß
dergleichen Forderungen späteren diplomatischen Verhandlungen
Vorbehalten bleiben müffen, deshalb auch augenblicklich nicht
dislutirt werden können. Die Verhandlungen haben mehr
informatorischen Charakter, denen eine spätere Prüfung vor
behalten bleiben soll, ebenso wie sich auch die Regierungs-Ver
tretet’ Vorbehalten, die Delegirten nochmals, wenn nothwendig,
zu weiteren Aufklärungen zu befragen.

* Der foeialiftifche Parteitag erklärte sich auf den
Antrao Bebels mit großem Nachdruck gegen den Zolltarif über¬
haupt" und gegen alle Lebensmittelzölle, ferner für langfristige
Handelsverträge. Die Socialdemokratie werde eine nachhaltige
Agitation dafür entfalten. Der Parteitag erklärte sich für ein
Reichs-Wohnungsgesetz, sowie für eine Wohnungs-Reform. Di-
bisherige Parteileitung Bebel, Singer, Auer, Pfannkuch und
Gerisch, sowie 9 Partei-Kontrolleure wurden wiedergewählt.
Als Ort des nächsten Parteitages wurde München bestimmt.
Alsdann wurde der Parteitag mit einem dreifachen Hoch auf
die Socialdemokratie geschloffen.

* Der Handwerker- und Gewerbekammertag in
Darmstadt  verhandelte Freitag über den Befähigungs¬
nachweis im Handwerke. Es wurde hierzu ein von der Kammer
in Hannover gestellter Antrag angenommen, worin betont wird,
es sei grundsätzlich daran festzuhalten, daß das letzte Ziel des
Handwerks darin bestehe, daß das selbständige Handwerk nur
von Denjenigen ausgeübt werde, die den Nachweis der Be¬
fähigung für das Gewerbe erbracht haben. Bei denjenigen Ge¬
werben, wo mangelhafte Ausführung der Arbeiten Leben oder
Gesundheit von Menschen gefährdet, ist die Einführung des Be¬
fähigungsnachweises schon jetzt erreichbar. . Für das Handwerk
in seiner Gesammtheit ist aber der Befähigungsnachweis nicht
mit einem Male gesetzlich durchzuführen, sondern auf dem Wege
einer allmählichen Entwickelung und einer Erneuerung des Hand¬
werks von innen heraus, vor Allem durch die Ausgestaltung der
Jnnungsorganisation. Die Annahme erfolgte mit 31 gegen
27 Stimmen. De. Brehmer-Lübeck referirte über die Höchst¬
zahl der von den einzelnen Handwerkern zu haltenden Lehrlingen.

. MchMlMung . Ä -ikL Aptrgax̂ gĤ em. drM Mahme

worin den Handwerkerkammern ans Herz gelegt wird, schon jetzt
der Frage der Höchstzahl der Lehrlinge und deren Lehrzeit näher
zu treten, selbstredend mit Berücksichtigungder einschlägigen
Verhältnisse ihrer Bezirke. Um Schädigungen vorzubeugen,
sollen sich die Kammern Ausnahmebestimmungen Vorbehalten.
Es fand ein von der Kammer gestellter Antrag Annahme, wo¬
nach als fabrikmäßige Betriebe solche anzusehen sind, in denen
unter weitgehendster Verwendung von Maschinen durch Theil-
arbeit Massenartikel auf Vorrath hergestellt, werden. Dagegen
sind als handwerksmäßige nur solche anzusehen, welche ohne
Rücksicht auf die Größe und den Umfang derselben zur Her¬
stellung von Erzeugnissen hauptsächlich handwerksmäßig und
mit mehrjähriger Lehrzeit ausgebildete Arbeitskräfte erfordern
und auf Bestellung Dritter Arbeiten gegen Entgelt ausführen.
— In der Samstag-Sitzung stand zunächst das
Submissionswesen auf der Tagesordnung. Nach längerer
Debatte wurde hierzu ein Antrag angenommen, welcher dahin
geht, dem Vororte das gewonnene Material zur Ausarbeitung
endgültiger Vorschläge und Beschlußfassung auf dem nächsten
Kammertage zu überweisen. Ueber die Konkurrenz der staat¬
lichen und städtischen Gewerbebetriebe mit den selbständigen
Handwerkern berichtet Karschuck-Gumbinnen. Es entspann sich
eine längere Diskussion, in der namentlich über die Konkurrenz
der Militärwerkstätten Klage geführt wurde. Schließlich fand
ein Antrag Annahme, wonach der Ausschuß beauftragt wurde,
thunlichst Thotsachen-Material zu sammeln, um an zuständiger
Stelle den Schaden darzulegen, der weiten Kreisen des deutschen
Handwerkerstandesdurch die Konkurrenz der Militärwerkstätten
und Ausführungen von selbständigen Handwerkerarbeiten
Seitens der Angehörigen des Soldatenstandes erwächst. Im
Uebrigen empfiehlt der Kammertag den Handwerkerkammern
bezüglich dieser Konkurrenz und derjenigen der Strafanstalten,
sowie sonstiger staatlichen und gemeindlichen Betriebsanstaltcn
selbständig vorzugehen, den besonders betroffenen Handwerks-
zweigen wird nachdrückliche Selbsthülft auf dem Wege der Ge¬
noffenschaftsbildung empfohlen. Für den nächsten Kammertag
wurde Düsseldorf und Leipzig in Vorschlag gebracht. Die Ent¬
scheidung wird dem Ausschuß überlassen. Gegen3 Uhr wurde
der Handwerker- und Gewerbekammertag durch Plathe-Hannover
geschlossen.

* Einheitlichkeit der Schulferien abgelehnt. Zur
Frage der GleichlegungderFerienandenhö Heren
Lehranstalten  und den Volksschulen ist an den Magistrat
von Stettin, der im Einverständniß mit der städtischen Schul¬
deputation und der Stadtverordneten-Versammlung um Fest¬
setzung gleicher Ferienzeiten für alle Schulen eingekommen war,
folgender Bescheid aus dem Kultusministerium ergangen: Für
die Ferien der Schulen, ihre Ausdehnung und Tage sind gesund¬
heitliche und erziehliche Gesichtspunkte maßgebend, die wieder in
erster Linie durch die wirthschaftlichen Verhältnisse der Be¬
theiligten bedingt werden. Diese sind aber bei den höheren und
den Gemcindeschulen sehr verschiedenartig, und nur das Herein¬
tragen fremder Momente kann zu der grundsätzlichen Forderung
führen, daß die Ferien der Gemeindeschulen mit denen der
höheren Schulen durchgängig zusammenfallen. Es muH daran
festgehalten werden, daß die Bedürfnisse der Bevölkerungs-
schichten, die ihre Kinder in die Gemeindeschulen schicken, auch
für deren Ferien entscheidend sind. Ein Vergleich der Ferien
der dortigen Gemeindeschulen mit denen der höheren Schulen
ergiebt übrigens, sowohl hinsichtlich der Ausdehnung, als der
Lage, eine fast vollständige Uebereinstimmungderjenigen Ferien,
die für die Bewegung im Freien in Betracht kommen. Betreffs
der Ferien in der kälteren Jahreszeit darf, abgesehen von er¬
ziehlichen Rücksichten, nicht übersehen werden, daß das Ver¬
weilen in den jetzt fast durchweg hellen, freien und warmen
Schulräumen vielen Kindern zuträglicher ist, als der Aufenthalt
in den engen Räumen der elterlichen Wohnung mit schlechter
Luft und mangelnder Wärme. Das bezügliche Gesuch des
Magistrats ist somit abgelehnt worden.

* Rundschau im Reiche. Wie aus $>txa  gemeldet
wird, haben dieS oci a l d emokr a t en bei denr eu Hi s chen
Landtagswahlen zweiSitzeerobert und drei Kan di-
baten  stehen in ber Stichwahl. Es hat eine ziemlich be¬
deutende Zunahme der socialdemokratischenStimmen stattge-
funden. — Aus Bremerhaven,  29 . September, wird ge¬
meldet: Der Hamburger Dampfer „Pisa" landete hier das 2.
Seebataillon, die Marine-Feldbatterie des ostasiatischen Expedl-
tionscorps, 39 Mann des 3. Seebataillons und 12 Mann vom
Kreuzergeschwader, zusammen 19 Offiziere und 824 Mann.

Ptc imitfdp eipatnipen in WcrreiH.
hd. Wie «, 28. September. Die Inspektion der deutschen

Chinatruppen hat programmmäßig und bei prächtigem Wetter
heute Vormittag9 Uhr durch den Kaiser und im Beisein sammt-
licher hier weilender Erzherzöge, der Generalität, der beiden
Kriegsminister und des deutschen Militär-Attaches stattge-
funden. Nachdem Major v. Förster dem Kaiser Meldung er¬
stattet richtete der Kaiser an die mit Ordens-Auszeichnungen
bedachten Offiziere und Mannschaften einige freundliche Worte.
Sodann ließ der Kaiser nach einem Exerciren das Bataillon m
Compagniefronten defiliren. Kurz nach 9% Uhr versammelte
der Kaiser die Truppen nochmals um sich und druckte ihnen m
ungewöhnlich warmen Worten seinen Dank und seme Aner¬
kennung aus. Mit den Worten: danke Ihnen nochmals
meine Herren, leben Sie Alle recht wohl, verließ der Kaiser den
PargvePlatzZwdTruPPm̂ückM wiederm die GarmsormM.,
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_ , WVf,. Die Abfahrt be§ deutschen I
Bataillons erfolgte Morgens 9 Uhr vom Nordbahnhofe . Der 1
Corps -Kommandant mit dem Stabe geleitete unter lebhaften
Kundgebungen des Publikums das Bataillon durch Militär-
spalier zum Bahnhofe , wo das Bataillon nochmals vor ihm
defilirte . Während die Mannschaften den Zug bestiegen , ver¬
abschiedeten sich die Offiziere von den österreichischen Kameraden

tund dem deutschen Geschäftsträgernud Militärattache . Graf
i Ueriüfl reichte Jedem die Hand . Nachdem Ma ;or Förster

I^ ochmals für die erwiesene Gastfreundschaft gedankt , erfolgte die
'./ ^ wb . Wien , 29. September . Das . Fremdenblatt " schreibt
bei Besprechung der gestrigen Festlichkeiten zu Ehren der deut¬
schen Truppen , ein Friedensfest und Freundschaftsfest werde in
Wim begangen . In treuer Freundschaft stehen die Monarchen,
in treuer Waffenbrüderschaft die Armeen zu einander . Der
Besuch der deutschen Krieger in Wien kann von der ganzen Welt
mit Sympathie begrüßt werben, denn bie älteste Friebens-
allianz tst auch heute noch bie stärkste Friedensbürgschaft.

bd . Prerau , 28. September . Das deutsche China-
Bataillon , welches morgen Mittag 1% Uhr hier eintrifft , wird
am Bahnhofe vom Corps -Kommandanten Feldzeugmeister Alvo:
empfangen . Hierauf wird den Offizieren ein Diner gegeben
und die Mannschaften werdm abgespeist. Während des Em¬
pfanges wird der Bahnhof streng abgesperrt . .

bd . Berlin , 28. September . Zu dem gestrigen Trrnk-
spruch des Kaisers von Oesterreich bei dem zu Ehren der deut¬
schen Offiziere gegebenen Diner in der Wiener Hofburg schreibt
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " : Wir können diese
Kuu ^ ebung, in welcher aus berufenstem Munde die Mischen
dem Dmtschen Reich und Oesterreich-Ungarn bestehende Waffen¬
brüderschaft abermals bezmgt wird , nicht mütheilen , ohne
unserem Dankgesühl für die herzliche und großartige Gast-
frmndschaft Ausdruck zu geben, die von dem Kaiser Franz ^ o>es,
seiner Armer und Marine und von der Bevölkerung der ver¬
bündeten Monarchie unserm Truppen entgegen gebracht w:rd.
Wie von dm Offizieren und Mannschaften dieses hochgefeierten
Bataillons werden diese Ehrungen überall in Deutschland mrt
warmer Erkenntlichkeit als ein nmer Beweis dafür ausgenommen
werdm , daß unser Bündniß mit Oesterreich-Ungarn auf der
Freundschaft der Herrscher und im Herzen der Volker fest ge¬
gründet ist. _ _ _ ..

Ausland.
* Oesterreich -Ungarn . Ein charakteristisches Streiflicht

auf dir konfessionellen Zustände in Böhmen wirft ein Bericht
der „M . N. N.". Das gmaimte Blatt schreibt : Ein Kamps
zwischen Römisch - Katholischen und Evange¬
lischen hat dieser Tage in Zinnwald an der sächsisch-böhmi¬
schen Grenze stattgefunden . Bei dem Vortrage des evangelischen
Pfarrers Ungnad aus Klostergrab griffen die Katholiken mit
Biergläsern , Steinen . Stuhlbeinm und Messern die Evange-
Kschm an , und als sich die Evangelischen auf sächsisches Gebiet
flüchtetm , folgten ihnm di« Katholischen dorthin ; es liegt also
offenbar Grenzverletzung  vor . Zahlreiche Frauen und
Kinder wurden beschädigt, der Kampfort zeigte viele Blutspuren.
Natürlich läßt sich die Bewegung durch solche Mittel nicht aus-
halten ; am vorletzten Sonntag wurde in Gabel (Nordoöhmen)
die nemite evangelische Kirche eingeweiht, und in Stainz , Steier¬
mark, wurde am letzten Sonntag die zehnte (im Ganzen ) ein¬
geweiht. Während das deutsche Bataillon von Chrna-
kämpfern in Triest und Wim gefeiert wird , erfolgt ein deutsch¬
österreichischer Zusammenstoß an der böhmisch-sächsischen Grenze!
An der kürzlich abgehaltenen„Katholiken-Versammlung" zu Leit-
meritz in Deutschböhmen sprach einer der anwesenden Kirchen¬
fürsten . Bischof Schöbe!, von dem blutigen Charakter , den die
jetzt »och unblutige evangelische Bewegung bald annehmen könne.
Der Leusel , den Seim Eminenz mit diesen Worten an die
Wand malte , hat nicht gesäumt , sich einzustellen.

* Frankreich . Ein Beschluß des Kassationshofes in Paris
regelt endgültig die in letzter Zeit mehrfach erörterte Frage , be¬
treffend das Verbot des Tragens geistlicher Kleidung auf öffent¬
lichen Straßen . Dir diesbezüglichen Gemeinderathsbeschlüsse
werden Seitens des Kaffationshofes für ungerechtfertigt erklärt.

* Serbien . Nach eimr Meldung des „Berl . Lokal -An¬
zeigers " aus Belgrad  befindet sich unter den Vorlagen,
welche der bevorstehenden Skuptschina zugehen werden , auch cm
die Thronfolge im Sinne der bestehenden Verfassung regelndes
Spezialgesetz , welches auch Bestimmungen für den Fall enthält,
daß Re Ehe des Königs kinderlos bleibt . — Zuständigerseits
wird gemeldet: Aus Altserbim wird abermals über eine Reihe
albanesifcher Gewaltakte  berichtet . Es handelt sich zumeist
um Brandschatzungem Am 14. September drang der alba-
nesische Räuber Muharrem mit einer großen Albanesenbande
in ein Dorf , raubte alles Vieh und erschoß fünf Frauen und
einm jungm Mann . Den nächsten Tag ermordeten die Alba-
neseu einen sechzigjährigm Serben aus Rrtchaue.

Türkei . Die wiederholten, von englischer Seite ver¬
breiteten Nachrichten , daß zwischen der Türkei und England
ein Uebereinkomnien wegen Kuejts getroffen sei, sind, wie man
der „Franks . Ztg ." aus K o n st a n t i n o p e l schreibt, un¬
richtig . Die Stellung beider Parteien ist dieselbe, wie vor einem
Monat . Die türkischen Truppen lagern eine Tagereise vor
Kuejt und die Engländer drohen mit Gewaltmaßregeln , falls
die Türken Kuejt besetzen. . Der Sultan Mubarek scheint ein
Doppelspiel zu treiben . Er hat mit den Engländern im vorigen
Jahre ein Abkommen getroffen , welches ihnen in Kuejt einen
wichtigen Hafen und Zollkonzessionen verleiht . Dieses Ab¬
kommen scheint englischerseits forcirt worden zu sein, um Kuejt
und damit die Endstation der projektirten Bagdadbahn in die
Hände zu bekommen. Die Türkei erklärt dieses Uebereinkommen
für rechtlich ungültig , da Mubarek nicht souverän ist. Die
türkischen Truppen , 4000 Mann stark, haben große Schwierig¬
keiten bei ihrer Verpflegung , und es sind unter ihnen Krank¬
heiten , theilweise Typhus , ausgebrochen.

* Amerika . Wie englische Blätter aus New-York be¬
richten macht auf Jnspiratimi des inzwischen verblichenen
Präsidenten Mac Kinleh das Postoffice -Departement in
Washington Vorarbeiten für die baldige Einführung des
1 Centtarifs (1 Cent -- - 4 Pf .) für Briefe , von welcher
Einführung Mac Kinleh erhoffte , daß solche eines der Ereignisse
sein werde , durch welche die Erinnerung an seine Amtsführung
aufrecht erhalten bleibe, und daß auf diese Weise der Umfang
des ohnehin ungeheueren Briefwechsels der Vereinigten Staaten
— dieselben liefern fast ein Drittel des Weltpostgesck>äftes ; es
trifft alljährlich auf den Kopf der Bevölkerung für Briefporto
eine Ausgabe von 7 Mk. (im Deutschen Reiche 8,8 Mk.) —
vergrößert , die Bildung gefördert und der Handel angespornt
werde Da diese Vorarbeiten in Kürze erledigt sein werden,
und der neue Präsident Roosevelt nach seiner Erklärung voll¬
kommen den Intentionen Mac Kinleys folgen will , so ist dem¬
nächst von Seite der Vereinigten Staaten eine epochemachende
Neuerung zu erwarten , welche auch in der Folge für Europa
ihre Früchte tragen wird.

Der Freiheitskrieg der Kirrew.
Grevtoy , 26. September. Die Buren griffen am 24.

September die Basutos an . Nach einem Verlust von 3 Todteir
zogen sich die Buren zurück. Auch die Basutos sollen mehrere
Mann verloren haben.

w b . Melmoth , 27 . September . (Reuter .) Die Zahl der
Buren , die den Angriff auf das Fort Prospect machten, wird

L auf 1500 geschätzt. Sie standen unter dem Kommando Grobe-
laars . Der Angriff hielt den ganzen Donnerstag an . Die von
den Engländern ausgehobenen Eingeborenen an derGrenze zer
sprengten die Angreifer , verbrannten zahlreiche Kraale und er¬
beuteten viel Vieh . Tags darauf erneuerte sich der Angriff.

■wb- Drrrba « , 29 . September . General Bruce Hamilton
meldet : Die Buren geben zu, bei dem Grenzkampf 19 Todte
verloren zu haben , die Kaffern hingegen behaupten, . daß die
Buren schwere Verluste erlitten und den ganzen Freitag über
Todte und Verwundete hatten , die sie fortbrachten.

bd . London , 30 . September . Aus Eschowe  wird
depeschirt : Zwei Buren -Kommandanten sind wahrend der Air
griffe bei Jtala am 26. d. M . getödtet worden . Die Buren
kämpfen unter Grooler.

wb . London , 30 . September . Ein Telegramm Lord
Kitcheners aus Pretoria vom 29 . d. M . meldet : Die Kolon ::
Bruce Hamilton , welche heute Früh im Fort Jtala angekommen
ist berichtet , daß die Buren in nordöstlicher Richtung abgezogen
sind. Die britischen Truppen vertheidigten sich ausgezeichnet und
brachten den Buren , welche dieselben mit Uebermacht angriffen,
große Verluste bei. Hamilton sucht die Stellung des Feindes
zu finden und wird dann die Verfolgung aufnehmen.

London , 28. September. Dem „Vüreau Reuter" wird aus
G r a a f r e i n e t vom 27 . d. M . gemeldet: Heute begann der
Prozeß gegen den in der Kapkolonie gefangen genommenen
Burenführer Lotter . Dieser ist angeklagt wegen Aufruhrs , Er¬
mordung farbiger unbewaffneter Späher , Ermordung im Felde
stehender Soldaten , weil er ferner Eisenbahnzüge in die Luft
gesprengt hat , britische Unterthanen , sowie andere Europäer
durchpeitschen ließ . Lotter bekannte sich nur des letzteren Ver¬
gehens schuldig . Er behauptete ferner , er sei Bürger des Oranje¬
freistaates . — „Reuter " meldet aus Matjesfontein:
Scheepers ging über den Olifantfluß zunächst nach Südosten.
Da er von den britischen Truppen verfolgt wurde , ging er in
nördlicher Richtung vor , wahrscheinlich um sich mit den Komman¬
dos Louis Haritz und anderen , im Ganzen einige hundert Mann,
nördlich von Clamwilliams zu vereinigen.

bä . Paris , 29 . September . Die „Patrie " berichtet Fol
gendes : Der Präsident Loubet , der Czar , die Königin von
Holland , der König von Griechenland und der König von Italien
seien einverstanden , den Schiedsgerichtshof im Haag
zu ermächtigen, auf ihre amtliche Zustimmung zu rechnen für

den Fall , wenn sich derselbe - ftt dem Protest der Buress
über die Proklamation Kitcheners  befassen Werder
Der holländische Minister des Aeußern lehnt es zwar vorläufig
ab, die Verantwortlichkeit zu übernehmen . Trotzdem soll sich
dieses Ereigniß am nächsten Dienstag zutragen . Sollte es auS
irgend einem Ankah nicht ftattfinden , so tnürde böS rufjtfdjc
Amtsblatt am 5. Oktober ein Dekret veröffentlichen , welches
sofort sämmtlichen bei der russischen Regierung beglaubigten
Vertretern überreicht werden wird , wie dies bei dem Dekret vom
August 1898 bezüglich Einberufung des Friedenskongresses der
Fall gewesen. Dieses Dekret wird den Regierungen sämmtlicher
civilisirter Nationen die Einberufung einer Konferenz Vorschlägen,
welche sich damit befassen wird , die Friedensidee durch die
dauernde Einführung des Schiedsgerichts und die proportwnelle
Entwaffnung triumphiren zu lassen . Infolge dessen beschloß
der socialistische Abgeordnete Vaillant , am 22 . Oktober , beim
Wiederzusammentritt der Kammer , die Wiederberathung des An¬
trages . den er bereits im Jahre 1899 eingebracht , zu verlangen.
Dieser Antrag geht dahin , einen Schiedsgerichtshof zu ernennen
für alle Differenzen der Regierungen , welche bei der Konferenz
mrtreten sind , und Einsetzung einer internationalen Miliz und
Reservetruppen , welche auf das äußerst nothwendige Maß be¬
schränkt bleiben sollen.

wb . Kapstadt , 29 . September . (Reuter -Meldung .) In
Erioiderung auf ein vom 6. b. M . datirtes Schreiben Schall
Burghers , worin das Verlangen nach Frieden ausgedrückt wird,
erklärt Lord Kitchener , dieser Wunsch werde von den Engländern
qetheilt ; die Verantwortung für das Fortdauern des Krieges
treffe die Buren . Rach der Annektirung der Republiken , die eine
Folge des Krieges sei, könne Großbritannien der Bevölkerung
gegenüber , die der neuen Herrschaft ihre Loyalität bewiesen
babe , nicht die Treue brechen.

bd . Berlin , 30 . September . Das „Kleine Journal"
meldet aus Pretoria:  Ein gefangener Bur Namens Beeker,
der früher bei Prinsloos Kommando stand , wurde gestern unte:
der Anklage , einen Eingeborenen ermordet zu haben , vor Gerich
gestellt. Der Gefangene berief sich auf die von den Vuren-
führern erlassene Ordre , jeden Eingeborenen , der einen britischen
Waffenpaß besitze, zu erschießen. Darauf wurde Beeker frei¬
gesprochen.

wb . Pretoria , 80 . September . Heute wurde eine Prokla¬
mation erlassen , welche über den Verkauf der Güter der noch ,m
Felde stehenden Burghers gemäß den in einer früheren Prokla¬
mation Kitcheners bekannt gegebenen Bedingungen eine Be¬
stimmung trifft . Danach wird die Unterhaltung der Famil .en
solcher Burghers , die noch nach dem 16 . September im Felde
stehen, als eine Last angesehen , lvofür aus dem Vermögen dieser
Burghers Deckung zu nehmen ist . Die Proklamation regelt i -n
Einzelnen die Art der Verwerthung dieser Güter und der V-
Wendung des Erlöses.

Ungarische Badeorte für 1300 englische Offizier,
gesucht .' Das „Ungarische Tclegraphen -Korrespondenzbureau
meldet aus Fiume : Ein englischer  O b e r st ist heute
nach Budapest abgereist . Er ist beauftragt , sich zu orientiren,
welche ungarischen Badeorte geeignet wären,
1200 in Südafrika erkrankte und verwundete
OffizierezurBehandlung aufzunehmen.

o.

Aus Stadt und Kand.
W i e s b a d e n , 30 . September.

I . M . die Königin Margarithe von Italien
ist hier eingetroffcn , um einenSpizialarzt zu konsultiren . Gestern
machte die Königin eine Spazierfahrt durch die Stadt nach der
Kapelle und dem Neroberg . Sie bediente sich dazu mit ihrem
Gefolge einfacher Einspänner und konnte daher umso eher ihr
Inkognito , unter dem sie reist , bewahren.

— Personal -Nachrichten . Bei der Reichsbank sind er-
nannt der interimistische Bankvorstand Arends  in Biebrich
zum Bankvorstand und Vankbuchhalter Vuuck in Wiesbaden
zum Bankkassirer.

— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß die
Lesezimmer  des Kurhauses vom 1 . Oktober bis 31 . Marz
von Morgens 10 Uhr ab geöffnet sind.

gs . Residenz -Theater . Mit dem Volksschauspiel „Der
Prozetzhansl " beschließen „Die Tegernsecr " heute Abend ihr so
erfolgreiches Gastspiel . Die nächste Wiederholung des Schwankes

Coralie u. Co ." findet morgen Dienstag , den 1. Oktober , statt.
- In Vorbereitung befindet sich das Schauspiel „Die goldene

Brücke" von Richard Skowronek , das am nächsten Samstag,
den 5. Oktober , zum ersten Mal in Scene geht.

— Neue Ausgabestelle . Eine neue Ausgabestelle des
„Wiesbadener  T a g b l a t t s " ist errichtet für die An¬
wohner der Herder - und Riehlstraße und deren Umgegend bei
Herrn C . Strödter,  Kolonialwaarenhandlung , Riehl,
straße 21 . Bestellungen können bereits daselbst gemacht werden

Feuilleton.

Schauspiele.
v onniag,  den 29. September : „ Oberon " . Romantische

Oper in 3 Men von C. M . v. Wcbe  r.
DaS Weber'sche Meisterwerk in der Hülsen -Schlar -Lauff-

schen Brillantbeleuchtung hat von seiner Anziehungskraft noch
nichts eingebüßt : trotz der hohen Preise und der fast noch
höheren Temperatur gab eS gestern ein ausverkauftes Haus.
Allerdings hatte dazu diesmal wohl auch die Mitwirkung der
berühmten Frankfurter Primadonna , Frau G r e e s -
Andriesen,  beigetragen . Diese durch Stimme und drama-
üschr Begabung ebenso, wir durch Schönheit und Temperament
ausgezeichnete Künstlerin sang die Rezia , und ihre Darbietung
ließ an Porste und Leidenschaft nichts zu wünschen übrig. Sehr
zart und serlrnvoll klang gleich die erste „Vision ", und mit über-

, wallender Empfindung sang Frau Andriesen das Finale des
«strn McS : mochten hier auch die kolortrien Partiern zum
Schluß ihrem vollsafttgen Organ minder Zusagen, so verrieth
M doch tu der feinen Behandlung der Mezza voce überall die

!DKWerin . An der Ocean -Arie fand Frau Andriesen Gelegen¬
heit , das heroische Element im Klang ihrer Stimme in edelstem,

,-Mvnrm Ausdruck auszuströmen ; dabei war der Vortrag — einige
| geringe Stil -Freiheiten abgerechnet — von klassischer Reinheit
' « üb durchaus von lebenswahrem , echt dramatischem Spiel ge-
jchmgm: eine heißblüttge , phantastevolle Orientalin in jedem
Hug —d Frau Andriesen wurde vom Publikum sehr lebhaft
gffektf . Zn dem reichen Personalaufgebot dieser Oper giebt

M jetzt eine Reih«..von  n euen  Besetzungen : di e Ttt elrolle , ehedem

vom Tenor gesungen , hatte diesmal Fräulein Robinson
inne . Da ihre Stimme in der Mittellage rein und wohltönend
ist und auch eines dunkleren Kolorits nicht entbehrt , so brachte
sie die Arie in der Einleitung bei gefühlsreichem Vortrag zu
guter Wirkung . „Oberon " verlangt übrigens (man denke nur
an sein Erscheinen in dem Chambre separee auf der Palme)
ebenso viel Schauspiel - als Gesangskunst . Auch in elfterer Hin¬
sicht bewährte sich das Talent der anmuthigen Künstlerin : auch
im Spielen und Sprechen entfaltete sie eine gewinnende Graz :-.
Fräulein v. Neudegg  sang , unter der Bezeichnung „Droll"
die Puck-Scenen , für welche Stimme und Begabung sehr wohl
cmsreichen ; mrdFräulein Cordes,  der frühere halbe  Droll
(denn die andere Hälfte sang gewöhnlich Fräulein Schwartz ) ,
hatte jetzt die Fatime übernommen , eine Figur , für welche der
Tondichter bekanntlich feine reizvollster: Weisen bereit hält . Das
einfach -zarte Empfinden der Sängerin , allerdings mehr einen:
finnigen , deutschen Mädchen , als einer feurigen , durchtriebenen
Araberin entsprechend, machte sich doch im Grunde nur ange¬
nehm geltend ; und erinnerte man sich dabei nicht der quellenden
Wärme von Fräulein Brodmanns Organ , die sonst als Fatime
wirkte , so wüßte man auch gegen Fräulein Cordes ' tüchtige ge¬
sangliche Wiedergabe nichts Wesentliches einzuwenden . Die junge
Künstlerin gehört wohl zu den brauchbarsten Mitgliedern unserer
Oper . Noch sei Herr Winkel  erwähnt , der , durch seinen sym¬
pathischen Bariton begünstigt , die Gestalt des biederen Knappen
Scherasmin so geschickt zusammenhielt , als es die hier etwas
schwankend charakterisirende Neudichtung des Textes nur irgend
erlaubt.

Eine Anzahl unserer besten neuengagirten Schauspielkräfte
war auch jetzt wieder zur Mitwirkung herangezogen : überall,
wie mich dünkt , dn .rechty Mann am rechten Matz . ^ v.

Aus Kunst und ' Leben.
* Verschiedene Mitthcilmrgcn . Der berühmte Kammer-

siinger Emil Götze ist am Samstag in Charlottenburg im
Alter von 45 Jahren am Herzschlag g e st o r b e n.

'In München  wurde die neue Prinzregenten-
Brücke,  welche an Stelle der vor 2 Jahren bei Hochwapcr
eingestürzten Prinzregenten -Brücke erbaut worden ist, in Gegen¬
wart des Prinzregenten , der Mitglieder des Königlichen Hauses,
des diplomatischen Corps und der Behörden feierlich eingeweiht.

Lilli Lehmann  verläßt Ende Oktober Deutschland , um
sich nach Amerika zu begeben und dort bis Ende März zu bleiben.

Fräulein Elsa B i e l i tz , erste Liebhaberin und Salon¬
dame des Leipziger Stadttheaters , wurde zum 1. September
1902 in gleichem Rollenfach für das Reue Theater in Berlin
verpflichtet.

Maler Eggersdorfer  in München ist für das
Städel ' sche Kunstinstitut  in Frankfurt a. M . als
Lehrer ber Landschaftsmalerei engagirt worden.

Das Grab des Dichters Heinrich v. Kleist,
das unweit des Bahnhofs Wannsee bei Berlin mitten im Walde
gelegen ist, wird jetzt Dank der Anordnung des Prinzen Leopold
sorgsam gepflegt . Gegenwärtig hat es seinen Herbstschmuck er¬
halten . Das Grab ist eingefaßt von weißen und rosa Orchideen,
und besonders stimmungsvoll wirken die violetten Astern auf
dem grauen Grabstein . Born befindet sich die Tafel mit ,der
oft citixten Inschrift:

' " ■ „Er lebte, sang und litt
in trüber , schwerer Zeit,
er suchte hier den Tod
und fand Unsterblichkeit .^
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Walhalla -Theater . Die Direktion eröffnet die
Wintersaison mit einem glänzenden Programm . Der reich¬
haltige Spielplan enthält mehrere bedeutende Novitäten auf dem
Gebiete der Artistik , so die 4 Erettos , excentrische Akrobaten und
Händespringer , den Jongleur Farini mit seiner komischen Scene

Im Cafa ", den Gentleman -Musical -Clown Ary Harry mit
selbst erfundenen Instrumenten , das aus 5 Beautvs bestehende
Secessions -Damen -Ensemble „Dellga " rc. , ' i'OT. f ?.au l?.
restaurant wird das aufs Bortheilhaftefie bekannte und für die
Monate Oktober und November reengagirte Kunstler -Quartctt
-Brachfeld bei freiem Entree konzertiren.

— Volksbildung . Den V o l ks Li b l i o t h e ke n sind
gute Zeitschriften , Kalender , Bücher , Broschüren immer Will¬
emen . Die Mittel , die für die Vergrößerung der Bücher¬
bestände den Volksbibliotheken zur ^Verfügung stehen bleiben
aber leider hinter deni Bedürfnis in der Regel weit Zurück.
Darum sollte Niemand die Zeitschriften und Bücher , die er selbst
nicht mehr benutzt, fortwerfen , sondern aufheben sammeln und
sie den Bibliotheken übergeben . Auch die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung (Berlin NW ., Lübecker Straße 6)
nimmt jede derartige Zuwendung gern entgegen und übermittelt
sie den Volksbibliotheken , die ihr als bedürftig bekannt sind.
Wenn von den Millionen von Büchern und Heften , die alljahr-
lich unbenutzt zu Grunde gehen, auch nur die Hälfte erhalten
würde , so könnte dadurch eine Fülle von Unterhaltungs - und
BildMigsstoff für die Allgemeinheit bereit gestellt werden.

o. Berufs -Jubiläum . Am Samstag , den 28 . September
waren 26 Jahre verflosien, daß Herr Buchhalter Robert
Lieber von hier im Dienste der Firma Carl Ritter,
druckerei und Verlag dahier , stand . Der Chef der Firma , wie
die übrigen Angehörigen der Familie Ritter ließen es sich ange¬
legen sein, dem Jubilar, welcher sich allzeit durch Gewissen¬
haftigkeit und Eifer in seinem Berufe auszeichnete, auch der
Familie Ritter stets treue Anhänglichkeit bewies , den Tag zu
Anem recht feierlichen zu gestalten . Herr Ritter verband mit
seinen Glückwünschen ein ansehnliches Geschenk.

— Die Mainzer Gartenbau -Ausstellung , welche ver¬
flossenen Mittwoch zu Ende gegangen ist und sich m den letzten
Tagen noch eines sehr lebhaften Besuches zu erfreuen hatte,
schließt mit einem Defizit  von 10 000 bis 15,000 Mk . ab.
Die ungünstige Witterung an den ersten Tagen nach der Er¬
öffnung der Ausstellung trägt hieran die Schuld.

— Vostberkchr . Von morgen Dienstag, den 1. Oktober,
ab werden die Schalter der Postämter für das Publikum erst
von 8 Uhr Vormittags ab geöffnet . Die Schlußzeit ist , wie
bisher , 8 Uhr Abends . „

o. Kolumbarium . Die für das auf dem neuen Friedhof
m errichtende Kolumbarium erforderlichen Vauarbeiten sind wie
folgt vergeben worden : Erd -, Maurer - und Asphaltirerarbeit -n
an Herrn Karl Biltz hier , Steinhauerarbeiten (Sandstein und
Basalt ) an die Firma Rühling zu Kreuznach , Modelle an Herrn
Wenzel Jina zu Koblenz , Steinbildhauerarbeiten an Herrn
I . P . Schill hier , Zimmererarbeiten an Herrn Hjh. Heuß hier,
Dachdeckerarbeiten an Herrn Karl Fraund zu Bierstadt , Blitz-
ableiteranlage an die Firma Nic . Kölsch hier Kunstglasti-
arbeiten an Herrn A. Zentner hier , KunstMosterarbeüen an
Herrn A. Berghäuser hier , Marmorarbeiten an die „Wies¬
badener Marmorwerke ", Plattenfußbodcn an Herrn F . Laug
hier , Tüncherarbeiten an Herrn Aug . Lenz hier , Spengle . -
arbeiten an Herrn H. Ruwedel hier und Malerarbeiten an Herrn
A. Rocker hier . Die Vergebung der beiden letzteren Arbeiten e. -
folgte auf Grund vorausgegangener engerer Verdingung.

— Auszeichnung . In Anerkennung ihrer 28-jährigen
treuen Dienste als Kellner in den Königlichen Kurhäusern zu
Schlangenbad wurde den Herren Wilhelm Bach aus Wies¬
baden und Karl K l ä r n e r aus Langschied von dem Inter¬
nationalen Verein der Gasthofbesitzer in Köln U ein mit ent¬
sprechender Widmung versehenes » kunstlerrscy ausgesuhrtes
Diplom verliehen , auf Veranlassung des Vere >nsmitglred -s
Herrn Heinrich Berges , Pächter der Königlichen Kuchauser
auch mit je einer prächtigen goldenen Uhr beschenkt. Bei der
feierlichen Ueberreichung , die gestern ,m Nassauer Hof m
Schlangenbad in Gegenwart einiger Gäste und des gesammten
Personals stattfand , wünschte Herr Berges in einer Ansprach «,
daß es den beiden Jubilaren , die mit Stolz und Befriedigung
auf ein mühevolles Wirken zurückblicken dürfen , beschlcden sein
möge, noch recht viele Jahre in seinen Diensten ihrem Beruf

nachzugehen .̂ ber Doppelbesteuerung hat der
Vundesrath auf eine Beschwerde beschlossen, daß das Ein¬
kommen, welches persönlich haftende Gesellschafter einer
Kommanditgesellschaft auf Aktien als solche beU°h-n. ° ls Ein¬
kommen aus dem Betrieb eines Gewerbes ,m Sinne des §,3 oeS
Gesetzes wegen Beseitigung der Doppelbesteuerung vom 13 . Mai
1870 anzusehen und demgemäß nur in demjenigen Bundesstaat,
in welchem das Gewerbe betrieben wird , zu den direkten Staats-
steuern heranzuziehen sei.

o Ein Gardinenbrand war gestern Abend gegen 8 Uhr
in dem Hause Rhcinstraße 31 entstanden . Das Feuer wurde,
ehe es weiter um sich greifen konnte, von den Hausbewohnern
und der herbeigerufenen Feuerwache gelöscht. So blieb es bei
der Zerstörung von ein Paar Vorhängen und einer Stoss-

drap r^ Befitstvechsel . Herr Bäckermeister Franz Bücher
kaufte das Haus Röderstraße 41 zum Preise von 90,000 Mk.
von Frau Major W a l d s chm i d t Wittwe durch die Ver¬
mittelung des Herrn Agenten Blumer hier . — Die in der letzten
Stadtverordneten -Versammlung genehmigten Ankäufe mehrerer
Grundstücke im Aukammthale von Bierstadter Einwohnern sind
durch die Agentur des Herrn H. Reifner  hier , Seeroben¬
straße , vermittelt worden.

_Kleine Notizen . Die Ausführung der elektrischen
Beleuchtungs - Anlage  im Vereinshaus des Turn-
Vereins Hellmundstraße 26 , wurde der Installations -Firma
August Schaeffer hier , Saalgasse 1. übertragen . — In der
Volkslesehalle , Friedrichstraße 47 können Uebungskurse rm
Maschinenschreiben  für 4 Wochen zu 4 Mk. und Lern-
und Uebungskurse zu 7 Mk. belegt werden . Nähere Auskunft
ertheilt die Aufseherin der Lesehalle.

— Frcmdcn -Verkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Badeblatts " 1228 Personen.

N Biebrich , 30 . September . Das 2t Hut nen der
'Turn -Gesellschaft Biebrich fand gestern Morgen von 7 Uhr ab
statt Die Leistungen der Mitbewerber waren beim Preis¬
turnen vorzügliche . An demselben betheiligten sich m der ersten
Abtheilung 8 Turner und erhielten den 1 . Preis mit 63 %,
Punkten Ernst Spitz , 2 . Preis mit 61 P . Jakob Hohl 3. Preis

ümt 55 % . P . Wilh . Kunz . 4 . Preis mit 54fa  K . Phil . Kroll-

mann , 6. Preis mit 48 % Punkten Heinrich Glasncr und den
6. Preis mit 40 % P . Gottfried Hachenüerger . Bei der zweiten
Aütheilung betheiligten sich 16 Mitbewerber und errangen den
1. Preis mit 66 P . Wilh . Landua , 2 . Preis mit 61 % P . Karl
Hachenberger , 3 . Preis mit 50 % P . Wilh . Born , 4 . Preis mit
49% P . Ludwig Hollmann , 6. Doppelpreis mit 47 P . gemein¬
schaftlich Balth . Landua und Joh . Trippert , 6 . Preis mit 40 A  P-
Karl Korn . 7. Preis mit Ä8 % P . Fritz Kämmerer , Beim
Zöglingsturnen betheiligten sich 26 Mitbewerber und erhielten
den 1. Preis (Doppelpreis ) mit 63 % P - gemeinschaftlich Georg
Spitz und Emil Altcnhofer , 2 . Preis mit 42 % P - Heinrich
Schmidt , 3 . Preis mit 61% P . Karl Glasner , 4 . Preis mit
49 % P . Kaspar Kehler , 6 . Preis mit 49 P . Wilh „zacket
6 Preis mit 46 % P . Franz Ries , 7 . Preis mit 4o % P . ^ akob
Schäfer 8. Preis mit 41 P . Ludwig Müller . Außerdem er¬
hielten noch Preise : Hrch. Fries , Hrch. Pröller Fritz Weitzel,
Emil Dörner und Wilhelm Dörr . Am Abend fand im Saale
der Stadt Wiesbaden " eine gemüthliche Abendunterhaltung mit
turnerischen Aufführungen und Vorträgen statt , an welch« sie.,
ein Ball anschlvß. Dem jungen Verein , welcher erst seit einigen
Jahren besteht und mit ernstem Streben seinen Zielen nachgeht,
können wir nur Glück zu seinen Leistungen und für sein weiter -3
erfolgreiches Fortbestehen wünschen.

Sport.
* Fechtsport . Bei dem am Samstag und Sonntag in

Mainz stattgefundenen 2 2. Gauverbands - Preis-
fechten  Mittelrheinischer Fechtklubs fielen dem „Wiesbadener
Fechtklub" wieder viele hervorragende Auszeichnungen zu. Es
errangen : im schweren deutschen Säbel den 1 . Preis (goldene
Medaille ) Robert Sauter , den 3 . Preis (broncene Medaille)
Georg Maxheimer , den" 6. Preis 2lugust Erbe ; im Schlager den
2 Preis (silberne Medaille ) August Erbe ; im Florett fester
Mensur Georg Maxheimer den 3. Preis (broncene Medaille ) ;
im Florett loser Mensur den 2. Preis (silberne Medaille ) Georg
Maxheimer und den 7. Preis Robert Wetz. Die Schauübung
des Wiesbadener Fechtklubs " wur 'oe mit dem 2. Ehrenpreis
prämiirt . Den Ehrenpreis im Schläger (große goldene Medaille)
errang Robert Sauter in diesem Jahre bereits zum zweiten
Male . Wünschen wir der wackeren Fechterschaar weitere gute
Erfolge.

* Radsport . Die 100 - Ki l o m e t e r - F e r ns ah rt
des Wiesbadener Radfahr - Vereins von 188  4"
nahm" gestern bei herrlichem Wetter den günstigsten Verlauf.
Waren die Meldungen in diesem Jahre nicht so zahlreich wie
früher eingegangen , so ist doch das diesjährige Resultat der
erzielten Zeiten ein überraschend gutes . Das Ziel passirte m
3 Stunden 50 Minuten 30 Sekunden als Erster Herr ^ Ernu
Gottwald , als Zweiter folgte Herr H. Conrad (der vorjährige
Sieger ) in 3 Stunden 51 Minuten , als Dritter Herr Arno Heß
in 3 Stunden 63 Minuten und eine Radlänge hinter demselben
als Vierter Herr Emil Fischer . Herr C . Rapp legte die Strecke
in 4 Stunden 63 Minuten 30 Sekunden , einer für Senioren
ebenfalls vorzüglichen Zeit , als Fünfter zurück. Zu Ehren der
Sieger fand gestern Abend im „Rhein -Hotel " ein Familienabend
statt , welcher trotz des schönen Herbstsonntages recht gut besucht
war . Der 1. Vorsitzende verkündete oben erwähntes Resultats der
Fernfahrt und nahm die Preisvertheilung vor . Im klebrigen

! verlief der Abend bei Tanz und wohlgelungenen Vorträgen
äußerst gemüthlich . Eine willkommene Aufnahme unter den
Anwesenden fanden die von dem Vereinsmitglied Herrn Emil
Becker gestifteten herrlichen Edeldahlien.

Der Typhus in Gelftulürchen.
hd . Gelscukirchcn , 28 . September . Der gestrigen Sitzung

der Sanitätskommission wohnte der Regierungspräsident
Renvers bei. Die Zahl der Typhuskranken in den inficirten
Bezirken wird auf 1200 geschätzt. In den Krankenhäusern
sind alle Räume , selbst die Gänge mit Betten belegt . Andere
Kranke mußten entlassen werden , um Raum für Typhuskranke
zu schaffen. Die Klein -Kinderschule , sowie das Armenhaus
sollen zu Spitälern hergerichtet werden . Das Leitungswasser
wird heute desinficirt.

Letzte Nachrichten.
Coniincntal - Telegraphen - Compagnie.

Frankfurt a . M . , 30 . September . Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet aus N e w - I ) o r k : Leichenräuber ver¬
suchten den Leichnam Mac Kinleys zu rauben . Die Wache
schoß und wurde mit einem Dolch angegriffen , blieb in¬
dessen unverletzt.

London , 30 . September . „Daily News " halteir ihre
letzte Meldung von der Demission Kitcheners aufrecht und
melden heute , es bestehe Grund zu glauben , daß der
König beim letzten Kabinettsrath , den er gleich nach der
Rückkehr vom Festland einberief , eine sehr entschiedene
Haltung bezüglich Kitcheners Stellung eingenommen
habe . Er habe die Minister , namentlich den Kriegs-
Minister , den er vor dem Kabinettsrath privatiur sprach,
eingehend über ihre Pläne , namentlich im Hinblick ans
das Nachlassen der Rekrutenaushebung , befragt.

Madrid , 30 . September . Sagasta erklärte die Ge¬
rüchte von einer Ministerkrisis für unbegründet . — Der
gestrige Jahrestag der Revoliition von 1868 wurde m
vielen Städten durch Abhaltung von Versammlungen ge¬
feiert . Es kam kein Zwischenfall vor.

Tanger , 29 . September . (Meldung der „Agence
Havas " .) Der Sultan von Marokko  versprach,
alle Reklamatioiien Spaniens zu erfüllen . Dre
marokkanische Regierung versichert , daß die vom Kabylen-
stamm Beni Nesara gefangenen Spanier leben.

Bombay , 30 . September . (Reuter .) Der Landweg
von Basorah nach Koweit bietet keine Schwierigkeiten , da-

; gegen die Umgebungen bou Koweit , auf der Seite des
i Persischen Golfes , von türkischen Schiffen beherrscht.

Der Scheck von Koweit erklärte , die Fahne , die er seit
langer Zeit gehißt habe , sei nicht das Zeichen , daß er ein
Vasall des Sultans sei, sie sei vielmehr die Fahne des
Islams . „ . .*

Manila , 30 . September . Eine Compagnie amerika¬
nischer Infanterie , welche gestern in der Nähe von
Balangina auf der Insel SaNas . ber,m Abkochen war.

wurde von Filipinos angegriffen . 24 Amerikaner ent-
kainen , 48 wurden getödtet , 11 verwundet . , D .s
Filipinos erbeutetenVorräthe , Munition und den größten
Theil der Gewehre der Compagnie.

Depeschenbüreau Herold.

Berlin , 30 . September . P r i n z T s chu n hat gestern
Abend Berlin verlassen und ist über Halle , München nach
Geiina gereist . Aus dem Anhalter Bahnhof hatteii sich
gegen 11 Uhr Abends die Mitglieder der hiesigen Ge-
sandtschaft uiid die dem Prinzeil während seiner An-
Wesenheit in Berliii attachirten Herreii eingesunden . Der
Prinz bestieg in Begleitung seines engeren Gefolges und
des General -Majors v. Richter , der ihni bereits von
China aus ans Wunsch der dortigen Regierung nach

I Deutschland gefolgt ist, den Salonwagen des Extrazuges
I und verabschiedete sich herzlich von den deutschen Herren

und seinen Landsleuten . In München ist ein eiiistündlger
Aufenthalt geplant . — Der Magistrat hat der Stadt-
verordiieten -Versanunlung in Sachen der Führung einer
Straßenbahnlinie  im Zuge der neustadtischen
Kirchstrabe über die Straße U n t c r d e n L i n d e n
einige Schriftstücke übersandt mit dem Bemerken , daß die
in den Blättern erwähnte Audienz vor Enrpfang des
Schreibens des Polizeipräsidenten vom 13 . Juni , und
zwar am 6. Juni iiachgesucht und durch Schreiben des
Oberhofmarschallamts vom 9 . Juni versagt worden ist.
Eine weitere Audienz ist nicht erbeten worden , konnte
daher auch nicht versagt werden . Auf das am 4 . ^ uli
1901 Seitens des Oberbürgermeisters Kirschner an den
Polizeipräsidenten gerichtete ausftihrlich motivirte
Schreiben antwortete Herr v . Windheim am 14 . Sep-
tember , daß ihn der Minister der öffentlichen Arbeiten
beauftragt habe , auf die Eingabe vom 4. Juli mitzu-
theilen , daß der Kaiser sich nicht zu entschließen vermocht
habe , die Führung einer Straßeirbahn -Linie über die
Straße Unter den Liiiden zu genehmigen.

Berlin , 30 . September . Dem „Berliner Tageblatt"
wird aus Budapest  depeschirt : Der „Budapests
Hirlap " veröffentlicht ein Interview mit einem deutsdM
Politiker , an dessen Kenntniß der politischen Verhältnisse
nicht zu zweifeln ist . Darnach hat Ministerpräsident
v. Szell der deutschen Regierung auf diplomatischem
Wege aufs Unzweideutigste erklärt , er konnte , falls
Deutschland an dem deutschen Z o l l t a r r f - E n t-
Wurf  festhalte , keinen Handelsvertrag abschüeßen.
Gegen den deutschen Zolltarif sprächen neben den wrrth-
schaftlichcn mich gewichtige politische Motiv ».

London , 30 . September . Aus Peking  wird ge-
meldet : Wie verlautet , wird Deutschland die m Peking
garmisonireiiden Truppen aus der Stadt . önruchziehen,
ebenso die Truppen , welche außerhalb von Kwiitschou aus-
gestellt waren.

w b. Berlin , 29 . September . Die Morgenblätter melden
aus Bochum:  Infolge Familienzwistigkeiten erschoß in dem
Orte Hehler ein Bergmann seine Frau . — Die
richten " melden aus Bochum:  Bor der Zeche Jullus Philipp
versammelten sich etwa 300 Personen , forderten Abscylags-
zahlung und drohten , bei Verweigerung derselben nicht emzu-
fahren . Die Polizei zerstreute die Menge.

hd Berlin , 30 . September . Das „Berliner Tageblatt"
meldet aus N e w - Y o r k : Die gegen den früheren Industriellen
Terlinden  erhobene Anklage auf Fälschung ist vom Gericht
als unhaltbar abgewiesen worden . Der deutsche Konsul hat
indessen sofort eine neue besser gefaßte und durch Zeugcnbeweis
gestützte Anklage erhoben. Die Verhandlung ist auf den
16 . Oktober vertagt worden . Terlindens Anwälte glauben,
daß seine Auslieferung unmöglich ist, da nach ihrer AnM '
Verbrechen vorliegt , das die Auslieferung zur Folge

föUrbwb . Cosenza , 29 . September . Der durch die E x p l o -
s i o n im Pulvermagazin verursachte Brand ist gelöscht. Unter
den 60 Verwiindeten sind mehrere Schwerverletzt «.

hd Toailon , 30 . September . In dem Dorfe Muh ist
ein Mann verhaftet worden , der seit längerer Zeit auf dem
Kirchhofe Gräber öffnete und die Leichen schändete, ^ n seiner
Wohnung fand man die Leiche eines vierjährigen Kindes,
welches vor 6 Tagm begraben worden .war . Der Verhaftete
ist -in Maurer . Er hat in der letzten Zeit nicht weniger als
8 Leichen geschändet. Die Erregung der Bevölkerung stt unge¬
heuer . Es gelang den Gendarmen nur mit Muhe , den Unhold
vor der Volkswuth zu schützen.

wb London , 30 . September . Auf dem Killarneysen stieß
ein mit sieben Vergnügungsreisenden und fünf Schissern be¬
setztes Boot  gegen eine Brücke und kenterte . Zwei Schiffe-
und ein holländischer Offizier , welcher sich auf der Hochzeitsreise
befand , ertranken.

v/b . Malaga , 30 . September . Im LMum fand am
27 d>M . in Gegenwart aller Behörden , die feierliche Verth ûun .,
der Preise statt , welche der deutsche Kaiser für Hülfeleistung beim
Schiffbruch des deutschen Schulschiffes „Gneisenau verliehen

wb . attfücv , 29 . September . Durch eine Kessel¬
explosion  wurden an Bord des Torpedobootes 208 ein
Großmaat getödtet und vier Heizer schwer verwundet.

wb . New -York , 30 . September . In der Wettfahrt um
den Amerikabecher ' am Samstag siegte die Pacht Columbia.
Sie erreichte das Ziel 37 Sekunden vor „Shamrock II.

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter
B ö r s e vom 30 . September , Mittags 12 % Uhr . Kredit -Aktien
192 70 Diskonto -Kommandit 168 .80 , Staatsbahn 131 .20,
Lombarden 19 .90 , Laurahütte 174 .80 , Bochumer 168 , Harpener
147 .60 . T endenz : still._ _ |

Me Abend -Ansgkl »e enthält 2 Keilagerr.
Der mierlciublc Skachdruckuniercr Original-Artikel ist verbot-,l.

Leitung : W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.
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Reform-Strümpfe, |
unter No. 10342 gesetzlich geschützt,

angenehme « Tragen , praktisch
und dauerhaft im Gebrauch,

■chiitzcnd » or ErhSMungen,
Besonders zu empfelilen für Kindor und Jfi
Damen mit empfindlicher Haut . V

Yorräthig in allen Grössen . X
Alleinverkauf für Wiesbaden:

L . Schwcnck,
Mühlgasse S.

t 13153Xtxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Im Verlag des Rheintzess. Antiquariats

dt Mainz ist soeben erschienen und durch die
SÄSL Kpo»dr»ff'>-S«»S.
Wiesbadener Scherzgedichte von Idiiy Iseyeu-
decker . Preis Mk. 1.—. Vorräibig bei

XiUtzenkirclien & Hröcliing,
Buch- und Kunsthandlung in Wiesbaden,

Bärenstratze4. 13243

X
X
X
X

. . » ^ _ • ” _ _

. wichtig für Heiraten! '
«ur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle mein großes Lager in Kleider -, ' g-

Wichs - , Kopf - und Zahnbürsten , Messing -, Lederzeug-, L-̂ N'ust' I
bürsten re., sowie Brustbeutel , Klopfpeitschen und sammtliche Militär - |
Effecten genau nach Vorschrift.

Karl Wittich,
^nilette - uMürstenwaaren . 7 . Michelsberg 7 , Ecke(« emeindebadgahchen.

vamen - Obor.
Probe jeden Kittwocli 47a —« 7»,

Friedlichst !-. 48, Tonstudien , Solfeggien , Duette,
Chöre . Beitrag 5 Mk . pro Trimester . Musik¬
theorie u . Geschichte etc . frei . Neuanmeldungen
junger stimmbegabter Damen (Vorkenntmsse
nicht erforderlich ) erbeten an 13oy9

Kapellmeister H . O . Gerhard,
Dir . d. Beethoyen -Conservatorium , Friedrichstr .48

Telephon , %V\ *
| 2099 . c . ^ *■

S v Kraft-Betrieb.

* 0 ^ 0 &{\ Niederlage des
Bechstein - Concertflügels . |

\ Dambachthal 9, Tauius.tr.55-1 -
Ausziehtisch, Oberbett mit Kissen. Sessel

Nachttisch billig zu verkaufen Birmarckrmg 40, 3 i
Ein Herrurad und eine gute Concertzitbcr

sehr billig zu verkaufen Römerberg 14, 2. e

■* is.  qi u frgwur . jw'

Farbige

für Frauen, Männeru. Kinder

{guten Qualitäten,
eigener Anfertigung , sowie
nach Kaans oder Küster

billigst.
12954

Carl Claes,
3 . Bahnhofstr. 3.

/(►„bittet w. Glas , Porzellan u. Alabaster,Dknllltl Kunstgegenstände, fehlende Stucke

nrosse Auswahl neuer Inster!

Hertz,
Langgasse 20. Langnasse 20.

Restbestände vorjähriger Muster und einzelner Fenster zu
be deutend ermässigten Preisen.

Extrapreise
für diese Woche.

Dm einem geehrten Pnliliknm zum Umzug ganz besondere Vortheile zu bieten , gewahren wir auf nachstehende
Artikel , welche in separaten Känmen ausgelegt sind , einen

Extra-Rabatt von 20 Procent.
Teppiche —1 Cpracdincn • I*optieren

Tischdecken — Bettdecken — Länferstoffe
Stores — Ronlcaux — Vorlagen — Feite

Frank & Marx
Kirchgasse 43 . Zum Storchnest . Ecke Schulgasse.

Herren -Anzüge
13772Paletotes , Hosen , Joppen,

Neuheiten für Herbst u. Winter , eiupf.

Carl Meilinger,
Ecke Ellenbogen - nnd Neugasse
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